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Mittwoch, 
30. September 1914. 


Das Poſener Tageblatt 


erſcheint r 
an allen Werktagen EN 2 
zweimal. SIR, * ; 
Der Bezugspreis beträgt e 
vierteljährlich 


im den Geſchäftsſtellen 3,00, 
i den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins Haus 3,50, 
dei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 3,50 M. 


Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3249 u 2273 


Beginn der Beſchießung von Antwerpen und O em 


des Angriffs auf Antwerpen. 


Großes Hauptquartier, 29. Sept, 
abends, (W. T.⸗B.) Geſtern eröffnete die Be⸗ 
lagerungsartillerie gegen einen Teil der Forts 

von Antwerpen das Feuer. Ein Vorſtoß 
belgiſcher Kräfte gegen die Einſchließungslinie it 
(zu rückge wieſen. 
{ Eine belgiſche Meldung teilt über den Beginn der We- 
ſchießung folgendes mit: 
Amſterdam, 29. September. Dem „Telegraaf“ wird aus 1. 
werpen von geſtern gemeldet: Die Deutschen begannen ih: 
die Beſchießung des Forts Wälhem, St. Catherine ud 
Wavre. 

Die ſchweren deutſchen Geſchütze werden auch dieſen 
letzten Stützpunkt der belgiſchen Kräfte hoffentlich in nicht 
langer Zeit zur Übergabe zwingen. Wie hoffnungslos übrigens 
die Stimmung der Belgier iſt geht aus einem Brief hervor, 

den der belgiſche Geſandte in London an eine po⸗ 
llitiſche Perſönlichkeit in Bordeaux gerichtet hat, und den die 
„ Tägl. Rdſch.“ nach der „Petite Gironde“ mitteilt. Danach 
e ts in diem Brief n. a. 


* 
* 


Heeres, wir leiſten Widerſtand, um die Zuverſicht der Ver⸗ 
ündeten nicht zu ſchmälern. Doch habe ich wenig Hoff 
nung, daß unſere Anſtrengungen einen ſichtbaren Erfolg brin⸗ 
gen werden. Die Übermacht unſeres Feindes iſt zu groß. Wir 
ſelbſt haben die geſchulten Soldaten faſt gänzlich 
eingebüßt und beſchränken uns jetzt auf die notdürftige Aus⸗ 
bildung willenskräftiger Bürger.“ a N 
Deutſche Rückſicht auf Kunſtdenkmäler. 
Brüſſel, 29. Septemb Das Kommando der deutſchen 
Truppen vor Antwerpe hat die belgiſche Regierung durch den 
amerikaniſchen und den ſpangchen Geſandten in Brüfjel wiſſen laſſen. 
daß die deutſchen Belagerungstruppen bereit find, Kunſtdenk⸗ 
mäler bei einer Beſchießung tunlichſt zu ſchonen, ſoweit die bel⸗ 
giſchen Militäbehörden ſich verpflichten, dieſe nicht für mili⸗ 
täriſche Zwecke nutzbar zu machen. 


Beſetzung von Mecheln. 

Amſterdam 29. September. Nach amtlicher belgiſcher Mittei⸗ 
lung zogen die Deutſchen nachts in Mecheln ein. 

Mecheln liegt ſüdlich von Antwerpen, in der Mitte 
zwiſchen Brüſſel und Antwerpen; die Stadt hat etwa 60000 
Einwohner und iſt wie Loewen berühmt durch eine Anzahl 
prächtiger Baudenkmäler, von denen beſonders die Ka⸗ 
thedrale hervorzuheben iſt. Die Stadt liegt im Bannkreis 
des Feuers aus und auf Antwerpen, und die deutſchen 
Befehlshaber haben die Stadt möglichſt vor dem Nate be⸗ 
wahren wollen; aber es geht hier ähnlich wie in Reims, 
das die Franzoſen ſelbſt zu einem Stützpunkt ihrer Stellu Ng 
Br und dadurch dem Feuer ausgeſetzt haben; rie 

elgier aber haben ſelbſt auf Mecheln geichoffen, wie zeis 
folgender Meldung hervorgeht: N 0 
Brüſſel, 29. September. Zwecks Schonung der Kathedrale 
von Mecheln hatte die deutſche ſchwere Artillerie ausdrücklichen 
Befehl, nicht auf die Stadt zu ſchießen. Die Belgier 
ſelbſt aber warſen aus dem Fort Wälhem ſchwere Gra- 
maten auf die von deutſchen Truppen beſetzte Stadt. 
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Brüſſel. 
Brüſſel, 29. September. Das Schöffenkollegium teilte der 
Bevölkerung durch Maueranſchlag mit, daß es während der Abweſenheit 
des Bürgermeiſters Max die Geſchäfte fortführen und für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung ſorgen wird. Er ſchließt daran die dringende 
Mahnung, Ruhe zu bewahren. Der Sonntag iſt übrigens 
völlig ruhig verlaufen. f 


Die Riefenjchlacht in Frankreich. 
Vom Kriegsſchauplatz in Frankreich iſt nichts weſentlich 
Neues zu berichten; eine amtliche Meldung ſagt: 
Großes Hauptquartier, 29. September, 
abends. (W. TB) Auf dem rechten Flügel 
der deutſchen Streitkräfte in Frankreich fanden 
heute Kämpfe ſtatt, die bisher noch unent⸗ 
ſchieden ſind. In der Front zwiſchen Oiſe 
und Maas herrſche im allgemeinen Ruh 


jener? 


ir fechten mir den letzten Trum mern unſeresf 


Nabe 


SEN 


Diittag-Aı 


2. 0% 

zug aus Nordgalizi 
ſchlug erneute franzöſiſche 
Verdun und Toul zurück. 
Die Franzoſen ſetzen alſo ihre Bemühungen jor 


Vorſtö ße 
\ 


rechten deutſchen Flügel zu umfaſſen € 
ihnen hoffentlich diesmal jo wenig gelingen 
bisher. Auch die Ausfälle der Beſatzungen aus Verb 


und Toul haben keine Erfolge gehabt; die Breſche in 
Befeſtigungslinie zwiſchen beiden Feſtungen, die durch die 
oberung des Forts Camp des Romains geſchlagen iſt, ble 
beſtehen und wird ſich bald erweitern. 


Der Erzbiſchof von Reims gegen die „barbariſch⸗ 
Legende“. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Ro m gemeldet wird, geben die 
Blätter „Popolo Romano“ und „Vita“ einen ſpöttiſchen 
Kommentar zu den Tiraden gewiſſer politiſch beeinflußter 
Künſtlerkreiſe über die „Zerſtörung“ der Kathedrale von Reims. 
Kardinal Lusgon, der Erzbiſchof von Reims, habe den Be- 
richt des deutſchen Generalſtabes beftätigt, und 


den eigennüt igen Klageweibern bleibe nun nichts übrig, als den 


Hohn zu tragen, den ſie reichlich verdienen. 


Fortſch re im. 
10 


Die Nuſſen pern 


1 


© \ ... — 
(ten auf dem 


"I Meldung, die wir noch a 


Oben. — 
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Beoinn einer günſtigen Entwicke⸗ 
lung in Galizien. | 


Die lanae Pauſe, die in den Bewegungen und Ereig⸗ 


| verbreitet haben; die Meldun 
Wien, 29. Septembe 
dein Kriegspreſſeqnartier e 
eule mittag gemeldet: geſichts der 
von, den verbündeten deutſihen und öſter⸗ 
veichiich = ungariſchen Streitkräfte „gingen 
en neuen Operation ſind beiden ö 
fel rückgängige Bewegungen des 
ige. Starke ruſſiſche Kavallerie wurd! 
eeits bei Bieez zerſprengt. Nördlich de 
( ſind mehrere feindliche Kavallerii 
1 vor den verbändelee Arn he 


D 


in 


3 ies emen 5 „ ER 
Herres von Norden her das Vorgehen die deuiſch n Truppen rn e . 
zuhalten; ein Erfolg war dieſen Her ſuchen nicht befchieden.| - rrreter des Chefs des Generalſtabes: 
Eine amtliche Meldung lautet: N ö n Hoefer, Generalmajor. 


Großes Hauptquartie 29. September, 
abends. (W. T.⸗B.) Im Oſten ſcheiterten 
ruſſiſche Vorſtöße, die überbden Niemen gegen 
das Gouvernement Suwalki frfolgten. Gegen 
die Feſtung Oſſowiec trat geſtern die ſchwere 
Artillerie in Kampf. 5 

Die Feſtung Oſſowiec ſperrt den Bobr⸗ 
die Bahnlinie Lyck —Grajewo—Weloſtok. Der Bobr iſt hier 
60 Meter breit. Je zwei Forts auf jedem Ufer ſichern den 
Übergang. Die Feſtung iſt alſg nicht beſonders ſtark und 
wird der deutſchen Artillerie kaum lange widerſtehen. 


Ein Daukſchreiben Hindenburgs. 

Der Oberbürgermeiſter von Beuthen O. S., Dr. Brünin g, 
veröffentlicht folgendes Dantid@eivn: ; 

„Während meiner mebrtäni@n Inweſenheit in Beuthen find 
mir unendlich viele Beweiſe des Vertrauens und wohlwollender 
Geſinnung aus allen Schichten der Bevölkerung entgegengebracht 
worden. Bei meinem Scheiden aus Beuthen bitte ich, der Bür⸗ 
gerſchaft meinen herzlichſten Dank ür dieſe mich unendlich er⸗ 
freuenden Kundgebungen zu überm eln. Ich werde mich der in 
Beuthen verlebten Tage ſtets gern erinnern und wünſche der 
aufſtrebenden Stadt ferneres Rüben und Gedeihen. 

von Hindenburg, Generaloberst, Oberbefehlshaber im Oſten. 

Dazu bemerkt das Stadtoberhaupt von Beuthen: 

„Vorſtehendes, für unſere Stadt „ envolles Schreiben bringe ich 
zur öffentlichen Kenntnis. Der Her zeneral⸗Oberſt kann verſichert 
fein, daß ihn unfere innigſten Wünſgg und Gebete auf ſeinen weiteren 
Wegen begleiten.“ 


übergang und 


„Auf Wieder ehen!“ 

In Inſterburg wars, im „Deflauer Hof“. Immer ge⸗ 
drückter wird die Stimmung ber uſſen, denn Patrouillen mel- 
den das Vordrängen der Preußen, Hier hatte General Ren- 
nenkamp ſein Quartier. Noch tennte der Wirt nicht recht an 
die Befreiung von den Ruſſen glant da ſtürmt an ihm Rennen⸗ 
kamp, aber diesmal in Zivil, bo e, und während er auf ein 
Gefährt ſpringt, ruft er dem Wie noch zu: „Auf Wieder⸗ 
ſehen in drei Wochen!“ Der Wirt durfte es wagen, hämiſch 
anzudeuten: „Hoffentlich auf Nin merwiederſehen!“ 


— nenn nn nn nn 


Mit dieſe Nummer 
ſchließt das dri Vierteljahr. 


Um eine längere Unterbrechung in der regelmäßigen 


Lieferung des Poſener Tagcblattes zu vermeiden, erſuchen 
wir nochmals diejenigen unsere oſtabonnenten, welche das schl 
e. Die Abonnement noch nicht erncı 

um Angriff gegen die Maasforts ſtehende Armee zu tun. 0 


1 


haben, dies ſchleunigſt 


Die Lege auf dem galizischen Kriegsſchauplaz war nad 
Abbruch der legten Schlacht auf der Linie bei Lemberg 
daß die Oſterreicher in der Mitte Teilerfolge m hat 
die ſie jedoch nicht ausnutzen konnten, weil gegen ihren Be 
fiegreichen linken Flügel, der unter dem Befehl der Generale 
Dankl und Auffenberg ſtand, neue ſtarke ruſſiſche Krafte 
herangeführt wurden, was zur Folge hatte, an die Oſter⸗ 
reicher auch dieſen Flügel aus der bis Lublin vor⸗ 
geſchobenen Schlachtlinie zurücknehmen und näher an 
ihr Zentrum heranziehen mußten, jo daß das ganze öſter⸗ 
reichiſche Heer eine Stellung weſtlich des Fluſſes San ein 
nahm. In der neuen Meldung wird nun zum erſten Mal 
geſagt, daß zur Verſtärkung der an Zahl gegenüber den Ruſſen 
ſehr viel ſchwächeren öſterreichiſchen Kräfte dent ſche i 
herangezogen worden ſind. Die Bewegungen, die zur Herbei⸗ N 
führung des gemeinſamen. Wirkens der öſterreichiſchen 
und deutſchen Kräfte ausgeführt werden mußten, ſind 
nun beendet, und die vereinigten Streitkräfte haben mit 
Vorſtößen auf die ruſſiſchen Linien begonnen, die alsbald z 
einer Erſchütterung der Ruſſen führten. „ 

Aus der Meldung geht äber weiter hervor, daß die 
Ruſſen auch im nördlichen Teil von Galizien ſchon 
ziemlich weit vorgedrungen waren; denn der Ort Bieez 
liegt über 60 Kilometer füdlich der ruſſiſch⸗galtziſchen Grenze 


an dem Fluß Roga, etwa auf gleicher Höhe mit 
der Feſtung Przemysl, die den auptſtütz⸗ 


punkt der öſterreichiſchen Stellung bildete. Andererſeits haben 
nördlich der Weichſel Kämpfe ſſtattgefunden, alſo auf 
ruſſiſchem Gebiet, da die Weichſel, jo lange fie von Weit nach 
Dit fließt, die Grenze zwiſchen Ruſſiſch⸗Polen und Galizien 
bildet. Daraus kann man ſchließen, daß die Hauptkräfte der 
Ruſſen auf dieſer Seite ſchon nicht mehl in Galizien ſtehen 
und daß es ſich bei den Kämpfen um Bieez wohl BR: 
vorgeſchobene Kavallerietruppen der Ruſſen handelt. n 
Die Hauptſache aber iſt, daß die Ruſſen ſich zurückzu⸗ 
ziehen begonnen haben; man darf holten, daß damit eine für 
die vereinigten deutſchen und Öfterreichiichen Kräfte günſtige 
Entwicklung der Lage auf dem gali, chen; Kriegsſchauplatz 
begonnen hat und daß bald auch gute dach richten ‚aus dem 
Oſten Galiziens folgen werden, wo bekanntlich die Haupt⸗ 
kräfte der Ruſſen ſtehen, in deren Beſitz ſich auch die Haupt- 
ſtadt Lemberg befindet. e 


Zurückdrängung der Ruſſer aus Utgarn. 

Ofen- Peſt, 28. September. Wie das Ungariſche Korr⸗Burenn 
meldet, macht ſich im Publikum eine gewiſſe 9 5 u * hi gung 
bemerkbar, weil eine Teleph o nverbindung im Komitat 
Maramaros unterbrochen war. Nach Ahſendung von Trup⸗ 
pen hat ſich die Lage jedoch voll ſtändig ge änder t, ſo daß zu 
Beſorgni ſſen kein Gr und vorliegt. Noch Nachrichten ; 
aus zuverläſſiger Quelle, ſind die Ruſſen wieder zu rück 1 
Die Truppen des Unger⸗Komitats haben 

von Munkacs entſandten T 


N Een a Truppen, Ver⸗ 
Bis zur Station Cſontos verkehren die Eſten⸗ 


hlagen worden. 


wahrſcheinlich mit den 
bindung gefunden. 
ahnen. 
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Der ſehnſüchtig erwartete Bundesgenvſſe. 
3 Berlin, 29. September. In der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt Prof. 
Friedfung in Wien in zuverſichtlicher Vorausſetzung neuer 
glorreicher Leiſtungen deutſcher Heeresteile im Oſten: Gleich dem 


Schlachtendonnerwetter Hindenburgs hat die öſterreichiſch-unga⸗ ritzbucht 
Waterloo, Die 


riſch Armee in Weſtgalizien ausgeharrt, bis, wie bei 
der ſehnſüchtig erwartete deutſche 
Augenblick erſchien. 


5 Unſere tapfere ſchleſiſche Landwehr. 

„„Der Petersburger „Nowoje Wremja“ wird aus Ruſſiſch⸗ 
Aalen Belt, am äußerſten linken Flügel der dſte reich 1 
kerne Dankl an der Weichſel habe Mitte September ein kleines 
e Heer gekämpft. Dieſe deutſchen Truppen hätten bis 
N Er a ermöglicht, ſich zurückzuziehen und 
| er gu > ati he z mei 
Beere Wr Wolken e Kataſtrophe zu vermeiden. Dazu 


„Das kleine deutſche Heer“, das ſich ſo tapfer aß di 
e 2 mit Lo geizen, ie a e 
AD 1000 ann, De eine dende anne den de desen 
Ale era Die zeit gemeldet wurde, ſcheint bei dieſem 
Mädchen in den galiziſch⸗rutheniſchen Legionen. 

Der Krakauer „Glos Narodu“ teilt mit, daß am 21. d. Mts. 
in Krakau zahlreiche Mitglieder der galiziſch » rutheniſchen 
Legionen eingetroffen ſeien. Die Zahl der in den Legionen Ein⸗ 
geſchloſſenen beträgt bereits 50 000. Darunter befinden ſich auch 
Frauen und Mädchen, denen es geſtattet wurde, in männlicher 
Kleidung ſich an dem Kriege zu beteiligen. In den Reihen der 
Legionäre befinden ſich auch viele Sozialiſten, wie 3. B. Abg 
Daſzynski und zwei andere Reichsratsmitglieder. s 
5 ———ů——— ¶à́üäm—— 


Sur Ruthenenfrage. 5 


Der „Dziennik Poznanski⸗ f 7 
25. September: ro i“ ſchreibt untere dem 


Bundesgenoſſe im richtigen 


e die Polen 
en. Jene Preſſe 
n, daß ein Teil der 


ruſſiſchen Open 


Die böhmiſche Preſſe bedauert die 
barnt die deutſche und die ukrainz 
dieſer geſpannten Zeit unnötig zu 

Man wird den Schuh dieſer Auslaſſung voll / und 
ganz unterſchreiben können, obwohl ſich im übrigen über und 
gegen fie manches f- gen ließe. i 
oberſte Gebot di 
hintanzuſetzen 
ebenſo der 
anche 


ungeeignete Gebaren und 
iſche Preſſe davor, die Polen in) 
keizen. [ 


5 Diafie 
durchaus loyal geſinnt, doch iſt es kein eben 

Kämpfen 
m öſtlichen 
it, ja ſelbſt 


e * 2 
Wer das hiſtoriſche Verhältnis der Ruthenen 1 80 


Ruſſen daß nur“ An. 


erſcheinungen ohne erhebliche politiſche Bedeutung Finn, und! 


man braucht die Urſache dafür um ſo 
i d der galiziſchen Ruthenen durch 
ſuchen, als die genannten Schwierigkeiten vor allem von 
ruſſiſchen Ruthenen ausgehen, die den kämpfenden Heeren 
meiſt aus ſehr niedrigen Beweggründen folgen und mit ihren 
galiziſchen Stammesbrüdern zu fraternifieren ſuchen. Die 
reichsdeutſche Preſſe hat jedenfalls alles Intereſſe daran, einer 
untunlichen Nationalitätenpolemik, wie fe ſich da und dort 
in der Nachbarmonarchie bereits wieder zu erheben beginnt 
rechtzeiti ’ 
rechtzeitig entgegenzutreten. H. 


perſer gegen Ruffen. 


Wie dem „Berl. Lok⸗Anz.“ aug Konſtantinopel berichtet 
wird, fand der türkiſchen Preſſe zufolge 15 Siweb it an 
der ruſſiſch⸗perſiſchen Grenze ein 
zwiſchen Ruſſen und perſiſchen 


weniger in der 


wenn ni i 
Regierung, ſo doch einzelne perſiſche Stämme den eee 
zu Verſuchen benutzen würden, / das ruſſiſche Joch abzuſchütteln 
„Unter dieſem Geſichtspunkte iſt der Zuſammenſtoß zu beurteilen. Wir 
dürfen uns unter den augenblichſſchen Verhältniſſen gewiß über jeden 
ee in paste Seite Rußland zugefügt wird. 
3 5 h BER A 
ider ichen Freiheitsgelüſten Bedeutung für 
* i rc) Meldung Heftätigt, daß die Perſer die Ver⸗ 
legen as kl kräftig auszunützen gedenken: 
N 5 5 . september, Nach dem „Itdam“ find bei 
bar rufſiſ schen Ruſſen und dem perſiſchen Stamm 
be Ser Offizier und 20 Soldaten getötet 
qmm hat den Scheich von Barzam und 
Aitereumen und den türkiſchen Behörden aus⸗ 
| a haben ale "lien ziehen ſich aus Perſien zur 
Ber r NOT Einen Teil ihrer Waffen und Munition zu⸗ 
. Die Nachricht daß die Ruſſen von den Oſterreichern 
und Deutſchen geſchlagen ſeien, hat eine heftige Strömung 
gegen Ru band hervorgerufen. Die Ruſſen verſtärken ihre 
Befeſtigungen an der afghaniſchen Grenze, wo die 
Afghanen einen Hügel angegriffen haben, der den nach Afghani⸗ 
ſtan führenden fuſſiſchen Tunnel beherrſchte. Beim Einſturz 
des Tunnels ſollen mehrere Ruſſen getötet worden ſein. Der 
Emir von Afghaniſtan habe 180000 Mann an die Grenze 
entſandt. Die Ruſſen ſollen befürchten, daß auch die Einwohner an⸗ 
derer perſiſcher Grenzprovinzen gegen ſie marſchieren. 


a Die „Emden“ 
im Kol »on Bengalen. 


4 


2 . 4 N PM 
= Lond. September. Die „Morningpoſt“ meldet aus 
Kalkutta, che Kreuzer „Emden“ ankerte am Donnerstag 
ſrüh in der en 


Sondihery und verſchwand ſpäter. 
0 —— — 


zuführen, 
Pr 2 
ſicher n., 
volle Ver 


ohnegleichhen, wie ſich 
ſche Volle erfüllt, i 
umjeberf, 2 


ukrainiſchen / 


die Polen zul 


+ 2olexer Tageblatt, 
Ein Gefe in Deutſch⸗Südw eſt ſtänduis meldet, Wahlberhandlungen der ſonſt üblichen Art aber 


nicht vorgelegt werden. Wird der Vorſchlag von dem Komman⸗ 
Lüderitzbucht, 28. 8 5 1 1 deur eines nur für das mobile Verhältnis beſtehenden Truppen ⸗ 
Burcaus.) an Dig era >7 Hg 165 teils oder einer een. Formation vorgelegt, ſo iſt von dieſem 
buch zwiſche Engländern und Dentſchen stattgefunden. vorher das Einrleeſtändnis des Kommandeurs und auch des 
Deutſchen hatte, 5 Tote und 2 Verwundete, die Engländer 


Offizierlorps de? Friedenstruppenteils einzuholen, von dem die 
Tote und 4 Very undeſe. 


Abgabe des betreffenden Unteroffiziers erfolgt iſt. Hierüber iſt 
Das Echo in Oeſterreich. 


bei dem Vorſchlag zu melden. 
Das Kriegsminiſterium hat das weitere zu veranlaſſen. 


Großes Hauptquartier, den 19. September 1914. 


Zur Kundgebung der deutſchen Erwerbsſtände. Wilhelm. 
Zu der Kundgebung der Vertreter des deutſchen Handels, Die Goldklauſel. 


der deutſchen Der Bundesrat hat auf Grund des Geſetzes über 


die Ermächtigung des Bundesrates zu wirtſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen folgende Verordnung erlaſſen: 

§ 1. Die vor dem 31. Juli 1914 getroffenen Vereinbarun⸗ 
gen, nach denen eine Zahlung in Gold zu erfolgen hat, ſind 
bis auf weiteres nicht verbindlich. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage des Außer⸗ 
krafttretens in Kraft. Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens bes 
ſtimmt der Reichskanzler. N 

Zu dieſer Verordnung iſt folgendes zu bemerken: 

Bekanntlich find, ſeit dem Beginn der Mobilmachung, die 
Reichskaſſenſcheine bis auf weiteres geſetzliches Zahlungsmittel. 
Reichsbanknoten ſind dies ſchon ſeit dem 1. Januar 1911. Von 
Geſetzes wegen können alſo alle Fee e in Papiergeld geleiſtet 
werden. Nach, dem geltenden Recht konnte ein Gläubiger ſich 
aber ausdrücklich „ daß die Zahlung ſeiner Forde⸗ 
rung in Gold erfolgen ſolle, und von dieſer Befugnis iſt viel⸗ 
fach Gebrauch gemacht worden. 1 im Hypothekenver⸗ 
kehr iſt die ſog. Goldklauſel recht häufig. Da bis auf weiteres 
eine Verpflichtung zur Einlöſung der Reichskaſſenſcheine und 
der Reichbanknoten nicht beſteht, ſo wird der Schuldner vielfach 
nicht in der Lage ſein, 15 Gold zu beſchaffen. Auch liegt es im 
vaterländiſchen Intereſſe, das Gold in der Reichsbank zurück⸗ 
zuhalten. er Bundesrat hat daher am 28. September eine ſo⸗ 
fort in Kraft tretende Verordnung erlaſſen, wonach derartige 
Zahlungsvereinbarungen bis auf weiteres unverbindlich find. 
Ein Gläubiger kann deshalb eine ihm in anderen Zahlungsmit⸗ 


deutſchen Landwirtſchaft und Induſtrie und des Handwerks 
ſchreibt die „eſterreichiſche Volkszeitung“ u. 

Es ſei' laut bekräftigt, daß Präſident 
aus der 5 geſprochen hat, wenn er 


empf ihnen allen 
fügte, daß auch wir 
ngenen Krieg durch- 
beiden Großſtaaten zu 
ig beſchloß die bedeutungs⸗ 
ſchwur, deſſen Wert und 
vohl richtig gedeutet wird, nach— 
er Kraftanſtrengungen, welcher Lei⸗ 
chaft fähig iſt. Es iſt ein Schaufpiel 
e enthuſiaſtiſchen Antriebe, die das deut- 
en Stücken in klare und zielbewußte Werke 


entſchloſſſen find, den uns aufaczı 
um die Exiſtenz 
Eine mannhafte Erflä 


Aleine Mitteilungen. 


ind u. a. gefallen: am 17. September Hauptmann im 
gt. Nr. 162 Emil v. Schuckmann, am 6. September Staats⸗ 
lt in Hannover Hermann Wolff, Hauptmann d. Rei. im 
Inf Regt. Nr. 140, am 16. September Oberleutnant und Adju⸗ 
tant im Feldaxt.⸗Regt. Nr. 70 Karl Scharfſcheer, am 27. Auguſt 
Leutnant und Kompagnieführer im Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 65 Reichs⸗ 
freiherr Kuno Geyr von Schweppenburg, am 6. September Leut⸗ 
nant im 51. Ra rc Alexander Funck, Sohn des Diſtrikts⸗ 
ommiſſars Funck, am 10. September Leutn. d. Reſ. im Inf. 


Regt. Nr. 30 Wilhelm en „Kriminalkommiſſar beim |teln angebotene Sahlung unter Berufung auf die Goldklauſel 
Po izeipräſidium Berlin-Li ne ergwerksdirektor Dr. Theo-] nicht mehr ablehnen. Durch die Ablehnung würde er in An⸗ 
dor Wieſe, Leutnant d. Reſ. im Reſ. 


nahmeverzug geraten, die Verzinſung, der abgelehnten Summe 
würde aufhören und der Schuldner könnte den vergeblich an 4 
botenen Betrag hinterlegen. t 


-Feldart.⸗Regt. Nr. 14, am 
ur. 
© ] Vertragsfolgen, die an die Nicht 
erfüllung der Goldklau el geknüpft 9 


6. September Regierungsreferendar Dr. jur. Erich Wachtel, 
am 17. September Offiziersitellvertreter Dr. Friedrich Wilhelm 


Stegemann, Oberlehrer am 1 Fridericianum zu Schwe⸗ ind, entfallen; ſo könnt 


rin, am 24. September Vizefeldwebel d. Reſ. im 11. Jäger⸗Bat. troß entgegenſtehender Vereinbarung eine Hypothek nicht deshal 
Leo, Frhr. von der von der auf dem Felde der Ehre gefallene] gefindiat oder ſofort eingelorbert werden, weil eine Zins- ode 
zweite und letzte Sohn des Profeſſors Frhrn, von der Ropp in zahlung nicht in Gold geleiſtet worden iſt. Die vertrags 


Bige Verbindlichkeit, in Gold zu zahlen, lebt wieder auf, 
enn die Verordnung vom 28. September außer Kraft geſetzt 
wird. Den Zeitpunkt hierfür zu beſtimmen, iſt dem Reichs⸗ 
kanzler übertragen. 


Telegramme. 


Doppel⸗Raubmord. 
Paderborn, 29. September. Die Eheleute Bekemaier 
wurden heute nachmittag in einem Haufe in Sonneweg ermordeß 
aufgefunden. Angeblich handelt es ſich um Raubmord. * 


. 5 5 
0 2 * 5 0 
Aus der Verluſtliſte Nr 
(Fortſetzung.) 
Inf.⸗Regt. Nr. 129, Graudenz. Gumbinnen, Walterkehmen, 
Grünweitſchen und Sodehnen am 20., Lautern am 26. 8. 14, 
Gefr. Friedrich Beiſenberg, Landſtrop, Kr. Dortmund, ow. 
Reſ. Joſef Koch, Landſtrop, Kr. Dortmund, vw. Reſ. Karl 
. Kr. 1 9 2 5 1 915 un 
S $ rich, ſenkirchen, bw. usk. Friedr. Schulte, Bocle, Kr. 
1. Abweichend von den Beſtimmungen der Heeresordnung] Hagen, dm. . Behrmann Oſſerowig, Memel, vw. Geft. 
dürfen Offiziersaſpiranſen ($ 17,6 Heeresordnung) und ehemalige Karl Korn Rei. Otto 
Offiziersaſpiranten ($ {46,10 Heeresordnung) des Beurlaubten-] H Goers, 77 
ſtandes, die mobilen Truppenteilen angehören, im Falle der Ge⸗ 
eignetheit und nach erfolgter Wahl durch das Offizierkorps des IR 
Truppenteils ($ 472 Heeresordnung) jederzeit zum Reſerve- oder 
Landwehroffizier vorgeſchlagen werden, wenn ſie den Dienſtgrad 


Marburg, Vizewachtmeiſter d. Re. im Küraſſier-Regt. Königin 
Hugo v. Wedel, Majoratsherr auf Braunsforth, am 29. Auguſt 
ohne am 4. Garde⸗Regt. z. 3. Curt Witt, ein Sohn des 
Reichstagsabgeordneten Carl Witt. 

Prinz Joachim von Preußen hat auf die Anfrage eines ihm be⸗ 
kannten Herrn in Kaſſel über ſein Befinden telegraphiert: „Haben 
Sie beſten Dank für die freundliche Anfrage. Trotzdem Heilung einen 
geraden Verlauf nimmt, muß ich mich leider noch einige Zeit ge⸗ 
dulden. Joachim, Prinz von Preußen.“ 

Generalmajor Keim, der bekannte Vorſitzende des Deutſchen 
Wehrvereins, iſt für eine militäriſche Stellung einberufen worden und 
hat infolgedeſſen den Vorſitz im Wehrverein niedergelegt. Deſſen Ge⸗ 
jfte übernimmt der Miniſter von Pilgrim⸗Baltazzi. \ 


Zur Tagesgeſchichte. 
Ergänzung der Offiziere während des Krieges. 
Das „Armee⸗Verordnungsblatt“ veröffentlicht folgenden 
kaiſerlichen Erlaß: 


Auf den Mir . Vortrag beſtimme Ich für die Dauer 


des mobilen Zuſtandes 


eines Fähnrichs, Feldwebels oder Vizefeldwebels, Wachtmeiſters] Si = ö ee 0 

a 8 i . ohan ley, Danzig, vm. Musk. Philipp Butz, Karls⸗ 
oder Vigzewachtmeiſters erreicht haben. Erachtet der Truppen⸗ 15 Rr. Manet al, vm. Musk. Alfred Ma lach, Grau⸗ 
lommandeur die bürgerlichen und ſonſtigen Verhältniſſe des zur deng, vm. Musk. Heinrich Barckmann, Paſewark, eat 


Beförderung zum Offizier Vorgeſchlagenen für genügend ge⸗ 
klärt, ſo kann er von der Ein orderung des im § 47,10 Heeres⸗ 
ordnung vorgeſchriebenen Zenz niſſes des Bezirkskommandeurs 
abſehen. N 

2, Einjährig-Freiwillige, die ſich beim Ausbruch des Krieges 


Merſeburg, vm 


noch im Dienſt befanden, ſowie nach dieſem Zeitpunkt eingeſtell⸗ 5 Son, 1 5 Gef. b Ref En Be 8 rn 
ten Kriegsfreiwilligen und Mannſchaften, die die Berechtigung] walde, Kr. Roſenberg, vm. Musk. Otto Dis kau, Danzig, 


zum einjährig⸗freiwilligen Dienit beſitzen, dürfen, fofern fie mo⸗ 
bilen Truppenteilen angehören, ſchon vor dem im § 20,4, 5a und 
b Heeresordnung feſtgeſetzten Friſt befördert und zum Offiziers⸗ 
aſpiranten des Beurlaubtenſtandes ernannt werden. Wegen des] b 
Vorſchlages zum Reſerve- oder Landwehroffizier gilt das unter 
Ziffer 1 Geſagte. 7 

3. Unteroffiziere und Mannſchaften, die ſich vor dem Feinde 
auszeichnen, dürfen, ſofern ſie dem Beurlaubtenſtande angehören, 
zum Reſerve⸗ oder Landwehroffizier, ſofern fie dem Friedens⸗ 
ſtand angehören, zum Offizier des aktiven Dienſtſtandes vorge⸗ N 
ſchlagen werden. Vorausſetzung hierfür iſt die Erreichung des 
Dienſtgrades eines FJeldwebels, Wachtmeiſters, Vizefeldwebels] Höh 
oder Vizewachtmeiſters. Eine Beförderung dieſer Unteroffiere 
und Mannſchaften zu Fähnrichen kommt nicht in Betracht. Den 
Vorſchlägen zur Beförderung von Unteroffizieren des aktiven 
Dienſtſtandes zu Leutnants hat wie bei den vorzuſchlagenden 
Fähnrichen die Wahl des Offizierkorps vorauszugehen. Bei den 


Bütow, vm. 
„ Wilhelm Baumann, An 


nen, Kr. „ vm. 
n 


Unteroffizieren und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes kann vm. * 55 b Gouver 
der Truppenkommandeur von der Einforderung des im 8 47,10 Ment Sun Rußland, vm, 81. Paul S 3 Dee 
Heeresorbnung dorgefebenen Zengniffes des Truppentonman- erg bei Berlin, um. Sei Serdmanb Feuer, berät 
deurs abſehen, wenn er die bürgerlichen und ſonſtigen Verhält-] Kr. Oſchersleben, vm. Reſ. Friedrich Papenfuß!, Ruitamin, 
niſſe für genügend geklärt erachtet. Kr. Schlawe, vm. Musk. Otto Schmelzer, Erfurt, om. 
Musk. Johann Richter, Hamburg, vm. Musk. Paul Ge 


4. Die Vorſchläge zur Beförderung zum Offizier nach den 
vorſtehenden Ziffern 1 bis 3 find mir durch die Kommandierenden] J 
Generale für die ihnen unterſtellten Truppenteile aller Waffen 
vorzulegen. Im übrigen iſt nach $ 90 Mobilmachungsplan zu 
verfahren. Ich will geſtatten, daß dieſe Vorſchläge in einfachſter 
Form — auch mittels Meldekarte — unter Angabe des Namens 
des Vorgeſchlagenen, Truppenteils, Dienſtgrades und einer kur⸗ 
zen Begründung gemacht werden. 


ll vm. 
r. Höhe, om. Reſ. Karl Glende, 
kr. ro dm. Gefr. Karl Meyer, Wandsbeck, vm. 
Musk. Ferien uguſt Hahn, Sierlopn, vm. Musk. Herm. 
rlohn, vm. Reſ. Franz rozinski, Chriſt⸗ 

felde, Kr. Schwetz, vm. Musk. Adolf Lengenfeldt, Danzig, 
vm. Jacob Heidenbluth, Hilckerode, Kr. Duder⸗ 
ſtadt, vm. Reſ. Friedrich Karl Auguſt Zierke, Sydow. Kreis 
abb 55 el. a iter. Wat rohl, Küersdo vor, 
617% Offizi. 1 f ; ön, vm. nenjunker Unteroff. Walter Vogt, Danzig. vm. 
Die Wahl aut Offizier des aktiven Dienſtgrades kann in] Musk. Saul ar z, Ohra, Kr. Danziger Höhe, vm. Mei. Il 
vereinfachter Form derart erfolgen, daß der Kommandeur die fred Klawonn „Graudenz, vm. Ref Johann Koscio w. 
erreichbaren Teile des Offizlerkorvs befragt und deren Einders Lnkawheianyznaja, Sſterreich-Ungarn, vm. 15 aul Schmidt 11 


9 
5 Se 2 Polener Tayestalt. —- 


Guſtav 1 ) 
Karl Klein eſnacki, Guttowo, Kr. Löbau, vm. 


Stolp. I. vw. Reſ. Hermann Kaſſeſchke, Studnitz, Kreis 
Bütow, vm. Unteroff. Bernd. Gehle, Drieburg, Kr. Höxter 
vm. Musf. Joſef Baulmann, Ijerlohn, vm. Musk. Wilh. 
Kluge, Torgau, om. Musk, 1655 Krieger, Bremen, vm. 
Musk. Hermann Bohloff, Rehſe, Kr. Hagenow, om. Must, 
Karl Rohlk, Lübtheen, Kr. Hagenow, vm. Musk. Paul Speck, 
Stomern, Kr. Jerichow, vm. Musk. Max Tietze, Dresden, 
l. vw. Musk Alfred Gläſer, Kamen, Kr. Hamm i. Weſtf. 
l. vw. Musk. Ernſt Bauer, Zoppot, Kr. Neuftadt, um. Musk, 


Neubewersdorf, Kreis Schlawe. vm. R 
Raske, Scheddin, Kr. Schlawe, vm. 
Annen, Kr. Hörde, vm. Musk. Friedrich 
berg, Kr. Danziger Niederung, om. Re). 4 
ls Dammerkow, Kr. Bütow, vm. « ei 
der, Annen, Kr. Hörde, vm. Musk. Alfred 3 
burg, vm. Musk. Jonny Kruſe I, Ham! 
Hauptm. Georg Doerks, Danzig, vw. 
nide, Franzburg, Kr. Stralfund, tot. Un 


Fk. Joſef Koffel, Wend⸗ 
* Hauptm. Auguſt Waitz, 
14 eſer, Graudenz, I, bw. 
Klein Neuhof, Kr. Karthaus, 
e, Kr. Stormarn, tot. 
Apriegnitz, tot. Musk. 


2 A Peterſen, Huſum, 
Musk. Hermann Schwartz kopf — 2 Kr. Jer 


1 = . Musk. Friedrich Schvettler, Dr Wi € i -bede, Kr i ö 
5 e .Hammerſtein, < } r, Dr de, Kr. Iſerlohn, Wilhelm Schmitz, Oſterbede, Kr. Hattingen, ſchw. vw. Musk, 
7 795 . 2155 er „0 Feldw. Robert Tram Div. Re Karl Pig ram dorf 85 5 Header vm. Rust Sue N p, 
Schönbrück, Kr. Allenſtein, tot. Gefr. d. Re „ Kempen, l. J . Balentin | Bilaramsdorf, Kr. Neidenburg, om. efr. Chriſtian Stühr⸗ 
Schönbrück, Kr. illlenſtein tot, elk 1 w ei d, Rendsburg, om. Reſ. Heino Adamkewitz, Loh, Kr. 


Dortmund, tot. Reſ. Johann Krieſel, Gi 
Gefr. Tambour Felix Trzinski, Weißho 
reuß, Marienwerder, 


N Unteroff. Richard 
4 M B ‚bw. . Friedrich Nitz, 
9 eo Re 
uchgikowski, 
„Oliva, Kreis 


Hörde, ne vm. Mei. Paul Fich, Unterberg, Kr. Schwetz, 
vm. Musk. Johannes Ferber, Wetter a, d. R, ſchw. vw. 
Maſchinengewehr⸗Komp.: Musk. Auguſt Maler, Klein⸗Tarpen, 
Kr. Graudenz, ſchw. vw. Gefr. Mar Brauer, Löblau, Kr. 
Danziger Höbe, tot. Musk. Otto Muhſal, Starkhütte, Kr. 
Karthaus, tot. Musk. Bronislaus Kendiorski, Klein⸗Tar⸗ 
go | pen, Kr. Graudeng, tot. Reſ. Arthur Grzanka, Graudenz, 
tot. Reſ. Franz Redlar ski, Branitz, Kr. Schwetz tot. Rei. 
Reinhold Kaminske, Lüllemin, Kr. Stolp, l. vw. Musk. Ler 
[Niklas, Glasberg, Kr. Karthaus, ſchw. ow. } 
Infauterie⸗Regiment Nr. 141, 3. Bataillon. Strasburg im, 
Weſtpr. Gumbinnen und Kobulten am 20. 8. und 27. 8. 14. 
Hauptm. Ernſt Hermes, Schönſtadt, Kr. Erfurt, tot. Leutn. 
der Reſerve Georg Mählich, Steinau Oſtpr., vermißt. 
Leutn. Hans Cordemann, Minden, vm. Unteroff. Auguſt 
[Korpinski, Schropp, Kr. Stuhm, tot. Musk. Robert Pru⸗ 
ſchinski, Kamin, Kr. Strasburg, Weſtpr., tot. Reſ. Boleslaus 
[Paloc ki, Hoheneck, Kr. Strasburg, Weſtpr., ſchw. ow. Serg. 
Wilhelm Neumann, Spandau, tot. Musk. Albert Bernhard 
Sieg, Schlochau, tot. Musk. Felix Adamski, Gollub, Kr. 
Brieſen, tot. Musk. Wilh. Jakob Gräfe, Dortmund, tot. Ge⸗ 


Vil⸗ 
Zannes Bart⸗Luf 
k. Johannes Danziger! a 
delmſing, Kr. Kojen ! 
1 8 Werft 
Ders ee M . de Laaer o 
2 : Ye } ‚vw. 9 
nziger Höhe, tot. Vizefeldw. Erhark ib, Sl er Re 
baus, vw. e 88 Groß-Sa- ee Pe — 2 
Sl a a t Pride, Pin⸗ vw. Gefr. Franz Br. 
lust Otto Niiewald, Kullmann, Waldenhof 
. lbrecht,[ Meske, 5 tot." 
9 ch Musk. Karl 


Bee Sedlinen, . 
g, Wampel 


Kr R. 
Kr. Löbau, vw. 


Re. einrich J 


vw. 11 
ohann Mig:lsti, Cz 


55 Rußl., vw. 


Starkow, bw. ii 1 or Wilh. . 
Lystowiß, 1 ütow vw. Must, P. Nie II. Danzig. v. freiter der Ref. Kaſimir Kamaſſa, Hohenfalza, tot. Musk. 
brügge, Kr Adam € 5 i ar. Wilhelm Sturm II, Libau, Rußl. tot. Serg. Ernſt Brut, 
; er, Rei. f Rheinfeld, vm. Vizefeldw. Karl Schwichtenberg, Viezig, 
Reſ. N ’ ; . Kr. Lauenburg, vm. Unteroff. Theodor Wilcke, Rogzow, Kr. 
Re old Köslin, vum Unteroff. Maximilan Jaſinski, Graudenz, l. 


vw. Unteroff, Johann Zobel, Curingen, Kr. Roſenberg, l. bw. 


o-] Gefr. d. Ref. 


N. Vi feldt „J Gefr. Franz Ferd. Rudolf Böhme, Kiel⸗Wik, Kr. Kiel, l. vw. 
1 . ! Geh. Arthur Willi Karl Helmchen, Steindorf, Kr. Obornik, 
burg, bw. Musk. Paul Plange, Soeſt, Kr. Arnsberg, Reſ. Franz Kemſch chw. vw. Musk. Paul S577 J, Marienwerder, ſchw. vw. 


Otto tust. Heinrich Wittgräfe, Bremen, l. vw. Musk. Arthur 


Klauſe, Karlinowo, Rußl., l. vw. Musk. Paul Nabel, Krim⸗ 
mitſchau, Kr. Zwickau, \ w. div. Musk. Franz Pohlmann, 
[Königsmoor, Kr. Strasburg Weſtpr. ſchw. vw. Musk. Guſtau 
Rotſchy, Schee, Kr. Schwelm, ſchw. vw. Musk. Wilhelm 
Da mE; em, 2 W. 9 r, Lock⸗ 
. fr. Willy Atebt, Kr. Pinneberg, ſchw. div, Johann o dow aki 
Kr. Schwetz, vw. Gefr. d. Rei. Joſef Garbarczak, Tursto, I R 9 5 > Poöcucka, Kr. Strasburg Weſtpr., l. vw. Reſ. Wilhelm 8 

als ki, Jankowitz, Kr. Oſterode, l. bw. Reſ. Viktor Ro⸗ 
r. Ich ws ki, Zaſtawien, Kr. Strasburg Weſtpr., ſchw. vw. Reſ. 
el bann Weiß, Kokrzydowo, Kr. Strasburg Weſtpr., l. vw, 
Foriſczung Isla) ; f 


Schlawe, vm. 
Kilian, vm. Re 
vm. 


Provinzialzeilung. 
Poſen, den 30. September. 


Der nationale Frauendienſt, 
uptaufgabe die Fürſorge für die Familien unſerer braz 


vm. Musk. Johann Ma br 


P pa, 5 F 
1 Ener Fefe 515 Nokal- und 
\ 


(U Cysley, Nordamerika, deſſen 


Groſch, Iclellen, Kr. Karthaus, vm. Gefr. der Re. Johann | I rage, Danzig, ihm. vw. Musk. N ; 555 ; 5 

Schar Vonhof Kr. Stuhm, vm. Mus Feld Renan n, Adolf Elb orn, l. vw. 8K. b den Webſrmänner iſt, und der auf dieſem Gebiete äußerſt ers 

Juchsberg, Kr. Königsberg, om. Reſ. Hugo Krämer, Hörde Vue N 0 E i „ee ſegensreich wirkt, iſt genötigt, feine Tätigkeit immen 
ast dies Hannes, Ciehurile J)))VVVVVV NO RUDERRIeT 


ird 5 1 einn! N z nun ole 2 f 1 rn 
kirchen om nteroft. Heinrich Tönneſe z Hattlund, Kreis 4 
8 „ unt. ; Nest Id rieben: 


Oberleutn. Der} 


helm Thiele 


Rei. Walter Johannes, Magdeburg, ſchw. viw. Leun... 6 

Adjutant Erich v. Boehm, Schleswig, tot. Leutn. Karl von vergibt gutbezahlte Näh⸗ und Strickarbe 
ertel, Berlin, tot. Leutn. der Re. Artur Buſſe, Marien- Frauen neben der Beſorgung ihrer Häuslichleit 

werder, l. vw. Vizefeldw. sa Beſthorn, Altona, tot. Vize-] Auguſt Sch eſchaffen wird. Die in Poſen bereits beſtehen de 

feldw. Otto Grafenfels, Blumenthal, Kr. Landsberg, I. vw. Tomaſch Säuglings⸗ und Kinderfürſorge hat der Nu 


A Kr. Breslau, tot. Unteroff. Otto Willert, Diemen, 
Bromberg, ſchw. vw. Unteroff. Wilhelm Lucka, hie ber 

Kr. Neidenburg, tot. Ante deff Auguſt Kaſtrup, Jbllenbeck, 1 
Kr. Bielefeld, I. vw. Unteroff. Joſef Dickämper, Grumm, d. Rei. 
Kr. Bochum, tot. Gefr. Guſtav Wiechert, Schlodien, Kr. Pr.⸗Gefr. 
Holland, vm. Musk. 5 0 Buns, Lüneburg, l. vw. Must, bw 
Robert Jes ke, Hogenau, Kr. Wongrowitz, ſchw. vw. Musk. pw. Linters in vie 
Andreas Quit ſchorreck, Gr.⸗Leſewitz, Kr. Marienburg, l. ſchw. i 
bw. Must, Alois Richter, Warnowih, Kr. Leobſchüz, vm. op. 
Musk. Paul Rohmann, Bochum, l. vw. Musk. Joſef Bul-|Rel- 9 
le pt, Einſerl, Kr. Altona, tot. Musk. Eduard Duwenſee, dw. el. N 
Laſchkenkamp, Kr. Danziger Niederung, |. vw. Musk. Otto Ihm. vw. Wei. Bel 
and a Jenn Sr. Sierlohn, vm. Musk Friedrich Emde ſchw. . er: 
Saat, Kr. Iſerlohn, ſchw. bw. Musk. Joſef Frichling, Lan- [Kr. Marienwerder, ſchw. vw. Res. Ma 
genſcheid, Kr. Arnsberg, tot. Musk. Johann nebba, Prockau, Dagen, Kr. Schlawe, ſchw. pw. Wei. Pau 


. ow. Gefr. 


. 


1 bon ER 5 an bedürftige Schulkinder. Einrichtung 


en, 
5 5 
Kr. vor . di € 
mäßigen Preis, die denen 
Stoffe oder Kleidungsſt 148 enten 
Frauen und Stimbrr. mit Kleidung 


[a 


r 
8 i f 10 len Fürſorge die beit. 
sr. Karthaus, l. ow. Musk. 2 13 Kr. Schlawe, ſchw. vw. ofal ieh er i 
Hagen, 0 Musk. led hrs ee 5 8 Must Kr. Schlawe, ſchw. vw. Rei, Emil Bothe, See Sud gekrgen it bag en t buran e 
Robert Im beck, Ham urg, l. bw. Musk. Johann Kliewer, Schlawe, ſchw. vw. Musk. hf Kreb Sammlung von Kleidun itbürger eine 


Danzig ſchw. vw. Musk. Heinrich Koenig, Ottlau, Kr. Eiſen⸗] werder, vw. Musk. Andree bereits zwei 
{ 2 R : 0 f „Kr. « fi zwei große Fr 
Sl Ge me. Aust, Silben © Wochende, 1, dm Must (Hagen. Ir. Cihlame. 1. vw. Must. Rein und Nan igsberg 
— 7 N N 1 her 5 Ä N % * I. . 8 „ 57 * 
M 8 Mie aten ust. Kr. Schlawe, l. vw. Musk. Karl M den, Fe. Sagen nal andere 
re 


Danzig, vm. J 


Albert Steingräber, Rag Kr. Rummelsburg, | nor 


8710 N . intrribtung von Krippen 
ader, Kaiserslautern, Rheinppal, 1 3 Karl Stein. Richard Aae Hue anon Kr, Schlame, och ' k. ne a 1 Ir en damit die Müt⸗ 
N N 5 e, Neu⸗Starkow, ow. usk. Geor icolai, z Kihkeit nachg 
Hamburg, l. vw. Musk. b 312517 A rn GERSEB Hamburg, I. vw. Musk. 1 Bartich, Berlin, l. vw. Musk. l ei 8 lud kderwager etten und Wäſche 
ji, IL. ow. Musk. Paul Hechle r Bürgerwieſen, Kr Dan 9 65 Karl Prelle, Mackenſen, Kr. Ems, I. vw. Musk. 55 8 — Geheimrat 15 er Dütige Meldungen nimmt an 
Niederung I. ow. Musk. Alfred Murgoth, Rarihin, Kreis] Mir m Her, Dftbartyaufen, r. Halle, Hr bb. Must Ines Nationalen Franendiner, dig a re 


0 L N arſchin, Kreis 5 jc ſchi 0 
Koniß, ſchw. bw. Gefr. Hermann Schülke, Roſanus aufen, 3 A e e beten; die Sachen werden auf nch abgeholt; auch die An⸗ 
ſchewo, Kr, Schwetz. I. um. Must, Nam 1 e Musk, Adalbert Bereisynati, Ailenein, Kr. Schmiegel, ſchw.] erwünscht find, können ebendori bew 
chweig, l. vw. Unteroff. Mar Mache, a a Kr. 1 8 
bahndire tionspräfidenten Halte 
eophil Schwetz, tot. Musk. Emil S war Ye 
0 
Kr. Schwetz, vm. Musk. Emil Berga u de, Grabau, Kr. Schlo⸗ burg, op: pw. Gefr. Otto Lange, Danzig, ſchw. vw. Musk Hanel den döcfen Ynfosberungen. ber der 
Mis 
b 2 iei ö 
pet Sn Wieſenthal, Kr. Schlawe, 855 bw. Musk. Karl] Kr. Culm, L. bw. Ref. Konſtantin Romans ki, Leſſen, Kr. 
chnick, Kr. Witlowo, vm. Musk. Emil amaſchke, Bütow, Kr. Kolmar, vw. Musk, Auguft C 
5 5 1 1 ‚om Reſ. Er 

In. Musk. Mar Wogalzke, Schewentkowo, Kr. Bütow, um. Schlawe, vm. Reſ. Paul Biaftod, Koronowo, Kr. Bütow, 


der (che- und Kleidungsſtücken. 
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des Aufmarſches unferes 
hrung ſich gewachſen 
auch auf dem 


Notfälle eine Hilfsbereltſſch a ſctreeg Derbeigefihrten 
dv 


. gezeigt. die 
olle Anerkennung . Bezirts⸗ und 


f S 4 

ins Sammlungen 
zu 

aus 


yet 22. Auguſt d. J. 
| 


rufen. 


n,] Musk. Michael Bujak, enthal, Kr. Strehlow, l. ; 1177 5 
25 Musk. Alois Gruber, Thirſchbac, Kr. Girſchbach, l. 1 meldungen von Freſtiſchen für beweg den linder, die ſehr 
= 1 werden. « 
dor . nn, \ vw. Musk. Max Maſchke, Leſſen, Kr. Marienwerder, ſchw. ungen ; 
70 Kr. Schwetz, vm. Musk. Franz Klemenz, Waldorf, Kr. DB, 12 Komp: 0 Robe r! Barn tor , Cilum, Kr. dee ene ee N 
9 Se es, 
st. Dar Kühn, Nauendorf, Kr. Lyck, om. Musk. Johann Krone, tot. Unteroff. Rudolf Falke, Warsleba, Kr. Neu⸗ In einer Verfügung des Eiſen 5 
edo haldensleben, tot. Unteroff. Johann Sie Nen de N Er in Bromberg wird ausgeführt: 
Suanecki, Klemkau, Kr. Graudenz, vm. Musk. Otto Stei⸗ 4 : r en-Beversdorf, Kr. Wie nach der Allerhöchſten Kabineilso:de) 
JJJJJJJ%%% ² ⁵ FETT. 
Musk. Ernſt Traeder, Julienhof, Kr. Rum⸗ > i 
Must, Otto Timm, Stehlin, fr. Kgslin, um. | Une Has kenpeoff, Hörste dr Band ei E du. fie 
Läß, 5 riedrich Mehrholz, d l. vw. Reſ. Bronislaus Gl ws ki 
Liehiee, Kr. Adlonberg, vm. Musk. Joſef Kowalski, Miele Fr. eich, l. vw. eus, 15 070 eine 5 Jonfenborf, 
om. Gefr. Franz Albrecht, Trebbelin, Kr. Rummelsburg, Schlawe, vw. Reſ. Johann Dombrowski wen, staltungen zu freiwilliger Hilfeleiſtung haben ſich ns 
vm. Musk. Theodor Winkler, Werſin, Kr. Rummelsburg⸗ 75 "Diterode j Er 5 Ur Wudd en 08 
t 


Albert Reste, Guſt, Kr. Bublitz, l. vw. Musk. Theodor Si Mi ei ö 2 Sinterbti 
: e t, Kr. 2 l. bw. The Simon Milzanowski, Neubrüd, Kr. Graudenz, vm. Reſ.] wundeten und Kranken zu pflegen und Ginterbiie 
. Iſchibiotkowiz. Kr. Bütow, vm. Musk. Theodor Za] Joſef Nowic ki, Laſchinski, r. Schwetz, vm. Ref. August fallenen zu unterſtützen und zu tröſten, ſowet dies m 
Schl. u, S blawe, tot. Musk. Karl Züls ke, Neuwaſſer, Kreis[ Probecker, Müngerode, Kr. Duderſtadt, vm. Reſ. Otto] Mitteln möglich iſt, nicht nachlaſſen werden, u:“ dafs jene materiellen 
chlawe, vm. Musk. Franz Bratee, Oſtenland, Kr. „Paderborn Behrendt, Schlawe, vm. Mei. Robert Seils, Hammer-] Kräften die beſtehenden Wohlfahrts vereine dur. hliche nach ſeinen 
om. Musk. Karl Huſemann, Salgowken, Fürſtentum Lippe, mühle, Kr. Rummelsburg, vm. u. I. bw. Ref. Artur Kieſow, der Ausübung des Liebeswerkes unterſtützen W. Beträge in 


Musk. Max Hackbarth, Rothzug, Kr. Schlawe, vm. Must. vm. Rei. Willy Saß, Neu⸗Beven dorf, Kr. Schlawe, vm. a 


| 
| 
| 


in 42 ä—ͤ— — nenne; 

8. N 2 x ee TECH Se e err 
. L. F. . e im Juni d. Is. ein Grunditü 
a e t, 10 am 1. Juli übernommen, der Ver⸗ 
1 ven Ü ch ſich, ſämtliche Abgaben bis um 1. Juli zu be 
zah bl * Na Käufer verpflichtet. Schulbeitrag vom 1. April 
zu zahlen flichtellte der erwähnten Vertragsbeſtimmung find Sie 
nicht > 1 5 irgend welche 5 für die Zeit vor dem 
1. Juli 155 eu Werden ſolche Anif von Ihnen als den 
gegenwärtigen Ber eingezogen, was zuläſſig iſt, jo muß Ihnen 
e verauslagten Beträge erſtatten. Gewöhnlich 
s Schulbeiträge zu den Sozietätslaſten, doch 
daß Sie auch ſolche erſt für die Zeit nach dem 
men haben. 
Macht ſich ein Kaufmann ſtrafbar, wenn er jetzt 
einen von ſeinen Nichtkunden Ware nicht ber⸗ 
Muß die Frau eines im Felde gtehenden Mannes 
er Soldatenzeit Steuern zahlen? (Frau mit vier 


> Wofener Tageblall. I 
€ s ber. Die Kreisſparkaſſe unſeres 
greiſes en 38 Fiber 5 J. auf ihr ran Beſtehen 
N „September. Geſtern abend entjtand, an⸗ 
ch inend vue Jute Kae eines Geſellen, beim ere 
Ip 1 ein Stubenbrand, der aber nur geringen 
den anrichtete. 


Weit 780 Tun der Gehälter an die zum Kriegs⸗ 
u dienſt einberufenen Lehrer. 


dach den Erlaſſen des Finanzminiſters vom 5. vorigen Mo⸗ 
ae 08 des Kultusminiſters vom 22. Auguſt d. V. und 
9. September haben die an den öffentlichen Volks 15 
len und mittleren Schulen endgültig oder einſtweilig Bu en 
oder auftragsweiſe — entweder wird unſer Auftrag regelmä ig 
nicht begrenzt, oder der Lehrer wird nur vertretungsweiſe 5 
chäftigt —, beſchäftigte Lehrer während ihres Kriegsdienſtes 
Pape uch Et e ihres vollen Ge⸗ 
halts leichgültig ob ſie zum Kriegsdienſt . 
oder mit Genehmigung ihrer . daß die freiwillig 
5 ſind. Es iſt die He 9 5 17 
! durch den Kriegsdienſt zugleich ihr } 
e 5 für die Dauer ihrer geſetzlichen 


9. September. Die Gründung einer Kriess⸗ 
2 een Bromberg iſt 5 er⸗ 
Fapital beträgt 360 000 M. Die Stadt 95905 
und die P z Poſen haben Garantieſummen von je 9 
Mar . ichn 1 Zweck des Unternehmens iſt die Gun 
1 Kredit e Ferionen und Firmen, die im Regierungsbezir 
Bre ieh ihr ohnſitz oder eine Se e 
0 Inf e de Krieges kreditbedürftig geworden jin 
Agender des % fſichtsrats 10 der er r g 5 
„ it Gehaltsanſprüche nicht haben; Guenther, Nellvertretender Vorſißze mmerprär für | | 
le Geht, welche die Beſoldung eines ident, Geb nmerzienrat e e u a er Heinen Sind er, Soibate weten ann (rau mit Die 
Offiziers 5 155 oberen Beamten der . Stadtrat F edländer un egierung b ai mich De mit Perſonen, die ihm nicht sujagen, Geſchäfte 
tung beziehen, ſieben Be! der A 9 bach. ra, 27. September. Geſtern die ein hi Di len in. der Weigerung liegt . eine itrafbare 
dienſteinkommen angerechnet werden. (Vergl. Abſatz! Hüzen, Munitionswatzen un igen Automobilen] Mann ni . Die, Frau iſt zur Zahlung von teuern für den 
laſſes des Finanzminiſters.) ; BE Die Munftiongz 5, die zum Teil no a a verpflichtet. Auf ein Geſuch an die Steuergemeinde 
i nhof. Die Mu Spuren des Kampfes. feine Velldie rückſtändigen Steuern mindeſtens ſtunden, falls 


der Verkäufer 
gehören allerd 
nehmen wir a 
1. Juli über 

W. 100. 
bei Kriegsze 
kaufen will 
für die Dau 


Poſtverkehr der Kriegsgefangenen. 5 efüllt ware trugen vielfach deute Sennen waren viele Alaſſung zur Niederſchlagung vorliegen jollte. Es 
Von jetzt ab können Poſtſendungen von Kriegs⸗ Ager der Me Welte in ae Done Der Rien fommt o,; Vermögensverhältniſſe ihres Mannes an. 


enen und für ſolche angenommen und beför⸗ 7 0 20 
5 Zunächſt Here nur offene Bricht ne 3 brauchbar zu machen 


5 zwar offene gewöhnliche en verhindern. Ju einer um-] F 5 V 3 
Be 0 Postkarten, Drucſagen en. und ec ich äbi chen. die Er a 2 del, Gewerbe und erkiehr. 
papiere, feinen Brick und ‚satten er i e Nachnahme z ben, jo daß Bergung des 7 Getreide⸗Wochenbericht. 
ie P is zu ilogramm e N ; 

15 Are 55 eg 14 c 5 15 4 nach und aus Öfterreic- in, 28. Septbr. (Kurzer Oetreide- Wochenbericht der Preis- 
u zn und den neutralen Ländern, ſowie im Ver⸗ lle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats v. 22.—28. Sept. 1914.) 
‚Aangarn . ſchwachem Angebot bewirkte die überall hervortretende 
age bis zum Donnerstag ein weiteres ſcharfes Anziehen der 


8 i 2 u. 
bnitz, 20. ember. Frau Tberpräfibent von Jag 
un ee den hieſigen dem Roten Kreuz au 

Reſerxvelazaretten einen Beſuch ab. — Das 91755 
at er Sohn des hieſigen Oberlandmeſſers Lipke erhalten, 


kehr mit Belgien, Frankreich, . 

1 f 

und Rußland zugelaſſen. Poſtanweiſungen ſind in demſelben 5 ip 195 5 a 5 

Bereiche mit Ausnahme von Belgien, Großbritannien und Ruß⸗K zeielömebel. Willy Lipke. Er iſt bereits Inhaber der fi epreiſe. Im Eizengeſchäfk machte ſich beſonders der 
jj u.t! ̃ ̃ / a 
mat Ind, ge ir ee Dasſelbe 11% den Weſtg en Pi N glare 308looſ er Verein die hieſigen Mühlen kaum Schritz halten konnten Gedenfalls 
. 5 7 r Hri 5 ben en mit dem Weſtpreußiſchen Bo 9 4 Weinen ee Wir ee 
e eee Spanien i iſche e t sten auch am Berliner Markte die Käufer ihre Gebote um 
uns See e ee en A ie enn Bier Genion in enälie b ar ah bis 7 M. erhöhen, um ſich wenigſtens einen Teil der heraus- 


And zef ; ür fi i ind. elen wan nmenden Ware zu ſichern. Noch feſter war die Stimmung für 
Kriegsgefangene aufgeliefert werden oder für ſie ejtimmt fin Riſchen Bant wieder freigelaſſen worden. ö ‘ 
Seide dit Ye 8 le Krlegft gc a a 28. September. Pſarrer Artur von Wil⸗ 


sagen. une für dieſen ee beſonders Dee wer . 
> „die Kriegführende auf ihrem Gebiet auf⸗ i . ückge⸗Peitliche Deutſchland auf, namentli amburg ſetzte ſeine An⸗ 
and aufe bb, e 5 h 1 dre 5 Er lg e eh d fn de a . chaffungen bei ſteigenden Preiſen fort. Dazu ln die fort⸗ 

8 omme und daſelbſt untergebrachten Kriegführen⸗ hrt. Er weilte mit jeiner Far ; ] 
za ind Ginfihtiieh der b der obigen Beſtimmunge ab. Er wurde dort mit vielen anderen Deutſchen von de 
mit Ir Kriegsgefangenen e Im Verkehr i zuſſiſchen Vehörden zurückgehalten. 
nerhalb Deutſchlands wer 


eraten und in 
ermittlung der 


aufenden Anſprüche der ſchwach verforgten Mühlen, auch Käufe 
der Händler, teils in Deckung gegen Vorverkäufe, teils zur Bil⸗ 
dung von Vorräten, trugen dazu bei, die we in der erſten 
Wochenhälfte um 10 M. anziehen zu laſſen. Auch für Gerſte ver⸗ 
anlaßte die lebhafte Nachfrage Hamburgs eine weitere Aufwärts⸗ 
bewegung. Hafer behielt zwar ruhiges Geſchäft, wurde aber mit⸗ 
gegogen and gleichjalls höher bezahlt, zumal ſich einiges Deckungs⸗ 
bedürfnis ſeitens der Händler zeigte. Angeſichts dieſer erneuten 
Preisſteigerung für ſämtliche Getreidearten begann man ſich in 
den letzten Tagen eingehend mit der Frage der Einführung von 
Höchſtpreiſen zu beſchaftigen, und da mit der Möglichkeit gerech⸗ 
net werden muß, daß dieſe Höchſtpreiſe unter den jetzt geltenden 
Preiſen jeltaejebt werden dürften, jo bat die Kaufluſt ſeit Frei⸗ 
tag merklich nachgelaſſen, während viele Händler, die in der letz⸗ 
ten Zeit auf Vorrat peut hatten, ängſtlich wurden und ihre 
Ware abzuſtoßen ſuchten. Unter dem Einfluß dieſer Verhältniſſe 
geſtaltete ſich die Tendenz am Schluß der Berichtswoche matt, und 
dera W pelſte ei Bien den SERIEN, BR os in u A 2 d 
am geworden; überall wurde es deſchoſſes, und] hälfte erzielten Gewinnes wieder aufgeben. Es ſtellten ſich die 
Sn a ce 522 Dorfe N. gelang es, den 9 957 5 breije für inländiſches Getreide am letzten Markttage in M. 
treffen und dadurch den Flieger zur Landung zu zwinge. Kaum] für 1000 Kilogramm wie folgt: | 


* Goßlershauſen, 27. September. Die Sicherheit unſer 
Be feindliche Fliegerangriſſe zeigte ſich bei einem Vo 
all, der ſich an einem kleinen Orte nahe der meſtpreußiſch⸗ruſſ 
ſchen Grenze zutrug. Es war gegen 10 Uhr vormittags, als man 
von fern her das Surren eines Flugzeugmotors wahrnahm. 
der Flieger näher kam, erkannte man, daß das Flugzeug nicht mit 
dem ſchwarzen Kreuz verſehen, alſo ein xuſſiſches war. Man 
eröffnete ſofort vom N er das Feuer auf den Flieger 
und bemerkte auch an dem plötzlichen Schlingern des Apparates, 
daß er erheblich getroffen worden war; immerhin konne er 
noch weiterfliegen. 


en gebührenfrei bejüf" 
um Gewicht von 50 Gra 


5 öhnliche offene Briefe bis; } t 
Beh 8 gewöhnliche Koftlarten, die 1. für Arie 
fangene beitimmt ſind oder von ihnen abgeſandt werden; 2. 
lich auf Kriegsgefangene beziehen und unmittelbar oder mi 
bar von den Aus kunftsſtellen über Kriegsgefangene aufgeli 
werden oder für ſie beſtimmt ſind. Alle übrigen Sendunge 
wortopflichtig. i 0 

Kein Bahnverkehr in ruſſiſches Gebiet. 

rere Berliner Blätter war eine Mitteilı, 

5 ber neue Fahrplan der eee 
rg vom 21. September Schnellzüge au Berlin— Thorn 15 

die unmittelbaren Anſchluß nach Alexandrowo 5 

trifft aber, wie man von militäriſcher Seite mitteilt, 

vielmehr iſt die . Grenze ſowohl 

wie auch an anderen Stellen für den Priva 


ugenblicklich liefen der Landſturmmann 
Weißermel und der Landſturmoberleutnant Amtsgerichtsrat 
Plath zu dem nahegelegenen Städtchen des Bahnhofes, ſp⸗ 

dort auf eine Dräſine und fuhren auf dieſer dem Flieger 
8 7 war man auch in anderen Orten auf das eis pliche 


deer; — 5 10 75 dapur d, e ie bei R . 8 
5 N are ntergegangen, langten auch die en Landſturm⸗ e eizen Roggen Gerſte afer 
5 „ Berfonalveränderungen im n 5 8 e 1255 Sitelle an und nahmen den Fliege ne Berlin 247 2202921 226235 21 8255 5 2 
richts Poſen im Auguſt 1914. Bei den Gericht un les [verwundet war, gefangen. Es 175 wie ſich bei mterfuchung Kouigsbeig. % 24 — ME 
ind zu Seferendaren: die Rechtskandidgten Bala 11 dann berausitellte, ein ruſiſcher Hauptmann, der einen Erkun⸗ Danzig 245 212 237 200 n 3 
in re) Behniſch in Wronke, Baumgar 7755 8 5 185 dungsflug machte. a 2 240242 216 205 —225 190200 
onin und Peisker in Schubin. Geſtorben iſt t80 it »Danzi 209. Sepie ber Die Frau Kronprinzeſſin iſt am . 235—240 210—215 210220 194—199 
ener pie In Boien (A0, Bei der Staßffkmzealn e un SE REPHEIRUNR, g . . 242247 210-218 226 204—207 
done ; Ver etzt iſt der Gefangenaufſeher bet 15 er in] Sonnabend nachmittag von Berlin in Zoppot eingetroffen und ha . 255-206 234235 244—245 220—222 
Urn an das de efängnis in Wronke. I Poſe 15 in der Kronprinzenvilla Wohnung genommen, um die weſtpreußiſchen . 25 240 245 215 
"00 derfeßt ſind der Gefangenaufſeher Rockel in En und der Lazarette zu beſichtigen. N Leipzig . . 248—254 225—230 230240 208—216 
8 Gerichtsdiener Klement in Oſtrowo. „Danzig, 27. Septem per. Der „Danz. 31g.“ zufolge wird] Dresden. . . 244 248 219-223 230—240 205-209 
„Militärische Perfonalveränderungen. der Magiſtrat beantragen, die Siabtberorbnetenisablen, die im Bunter . 280240 215—220 — 200220 


ti „September. Befördert: zu Leutnaz 8 fieses 5 3 ; en 22. 265—270 230-235 — 230—239 
tier, 19. Sep x rdert: 5 nung, Herbit dieſes Jahres ſtaltzufinden Aud z wegen des Krieges Frankfurt a. M. 260-265 230—232¼222¼—227½¼k, 230—232 


At, die Fähnriche: 


ki, ae Mannheim.. 270—280 2221/,—2821,,2121/,—230 222½—235 
ils ki mung die mit Ende 1914 blaufenben Stadtverordnetenmandate zu 5 „„ 8 208 5 Ka 


arxt.-Regt. I 


chne weiteres verlängert. 5 5 
i „Rieſenburg, 27. September. Ein Opfer ruſſiſcher Gemein⸗ # 8 TEE 5 
ucany im ; di it n e jeſi lazarett verſtorben. Breslau, 29. September. [Marktbericht über Kartoffeln von 
Weyrich Ber e Ra HE IR ein Sie igen 8 a 5 be- 1 Wilhelm Schiſtan.] Die Bexichtswoche brachte bei dringender 


N 1 öl? die Stadt | Nachfrage ſteigende Preiſe. Die bedeutenden Kartoffelkäufe ſei⸗ 
gab ſich, nachdem de e dab 1 8 Fir ſich eigen Uran tens der Gewerkſchaften und Behörden, die teilweiſe mit einem 


art.-Regt. Nr. 5, zu Hunte 9 zu erwirken. Beim Verlaſſen des Nathaujes erhielt er einen geradezu enormen Bedarf hervortreten, vereint mit dem Deckungs⸗ 


Fähnr. im ji SR. begehr einzelner Verkäufer, die ihren Lieferungsver flichtungen 
S ins Bein, wurde ſodann von den Ruſſen feiner Uhr, feiner | beg DEINER . Zeſerungsperpflichtung 

Er Ö Barſch it Zub feier Hielder (bis aufs Hen und und ſeinem] nachkommen müſſen, hatten zur Folge, daß die an den Markt ge- 

Bat, Nr 5 Schlafe überlaffen, ‚Exit nach längerer Zeit gelang es ihm, mit] brachten Mengen auch nicht annähernd zur Deckung des Be⸗ 

Nr. 5, einem Transport Verwundeter hierher zu kommen, wo er nach] darfes ausreichen konnten, weshalb das ſchwächer werdende An⸗ 


AI Perſonaluachrichten im Ei 
berg. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. 
1. Oktober d. J. 


Bromberg iſt zum 
ſchäfte des Vor⸗ 
n worden. 


den mußte. Gleichwohl wurde das Angebot eher geringer gegen⸗ 
über der Vorwoche. Die Urſache hierfür dürfte einmal 3 
zu ſuchen ſein, daß die in den letzten Tagen erheblich geſtiegenen 
Flockenpreiſe und die bevorſtehende Errichtung einer bedeutenden 
Inzabl neuer e in den Kartoffelanbauern Veranlaſ⸗ 
Im geben, die Kartoffeln in der eigenen Wirtſchaft zu verwerten. 
uf der anderen Seite haben die Anxegungen der einzelnen Land- 
wirtſchaftskammern, die den Landwirten aufs dringendſte emp⸗ 
fehlen, die Kartoffeln zu Futterbeſtänden zu reſervierxen, im Ver⸗ 
ein mit dem Verbot des Verkaufs von ſchlachtunreifem Vieh die 
Wirkung gehabt, daß immer mehr Kartoffeln zu Futterzwecken 
zurückgehalten werden. — Es waren ſowohl Speife- wie Fabrik⸗ 


kartoffeln leb aft gefragt und die Preiſe ſcharf ſteigend. Weiße 


Tilſit, 26. September. e frech die Ruſſen hier waren, 
zeigt folgender Fall: Am Sonnabend, dem 12. d. Mts., nach- 
mittags, kurz bevor Tilſit befreit wurde, und als das Gefecht. 
vor Tilſit l Nac drangen acht ruſſiſche Soldaten in den Laden 
eines hieſigen Bäckermeiſters ein. Die Frau des Bäckermeiſters, 
die mit einem Kindchen im Laden war, lief mit ihm vor Schreck 

u Serie, mann Re en 1175 515 Sab e 5 5 

Bi inige Ruſſen liefen ihnen nach, drückten die Frau gegen die 
om 0 11 Wand. den Plan würgten ſie und wollten allem Anſcheine nach 
05 : ihn in das euer des Backofens ſtecken. Er riß ſich los, nahm 
einen Eimer Waſſer, der zufällig neben ihm ſtand, und goß ihn 
in die Glut. Der hierdurch entſtandene Dunft und Qualm leben 
die Ruſſen in i dre übrigen Eindringlinge erbrachen 
aN 


einer Aufnahme in ein Reſervelſ zarett infolge Verblutung ſeinen gebot der Produzenten durch erhöhte Preisangebote angeregt wer⸗ 
Tod fand. N 4 


1 8 
Fol 


* Biechowo, Kr. Wreſchen, 
Kreuz ſpendeten die Spar- und 
i run (nfieblungsgemeindr 

Dörenburg 2 ß 

e Liſſa i. P., 27. Sepiemſoor, Paſtor Kiehl von der hieſigen 
. Jobgtaniskiyſcbe ift vom 1. Oktober d. J. 
ab an eine hauptamtliche R tsſtelle bei dem Evangeliſchen Ober⸗ während der Zeit drei en in Laden und Wohnung, entnah⸗ 
kirchenrat in Berlin mit del tel eines Geheimen Komfiftorial- men etwa 50 Rubel und über 100 Mark, die ſie ſich gleich teilten 
rats berufen worden. Vena n Ei 8 der Ruhr als und dann ausrückten. In dem Augenblick krachten auch ſchon 
Sohn eines Kaiſerlichen K Übiturienfenegamen abgelenkt Schüſſe, denn unſere tapferen Truppen waren da. Die Räuber 


28. S . ür d 
Darlehen Für das Note 


Kartoffeln: Sileſia, Imperator, Marler 2,40—2,80 M. 2 
Sorten: Wohltmann Bismarck, Daber: 250-270 M. Mot 
numbonum Sorten: Alma, Magmumbonum, Uptodates: 2.80 bis 
3 M. Fabrikkartoffeln je nach Frachtparität 10—12 Pfg. per 
Prozent. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogramm in Waggon 
ladungen von 10 000 Kilogramm Parität Breslau. 


G i Her OT! m 7 5 ; ; . 5 
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Berlin, 29. September. 
Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten N 


* 


Markt, und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm 
4. 


flen (Li pe⸗Detmold) und als ſolcher a 
ls nach Emeritierung des reien 

an der hieſigen Johanniskirche 

Pfarrſtelle aufrückte, wurde Paſtor 


ilfsprediger in Salzu fle 
0 en er I Orb en 
Paſtors prim. Fromır a 
ſtor Bickerich in dite erſte 


morgens, vom Oberbürgermeiſter mitgeteilt, daß die Zeitungen 
bon jetzt ab „bis auf weiteres“ vor dem Druck dem „Herrn 
Kommandanten im Offizterkaſino der e zur 


Pe ; : ; j 2 Zenſur vorzulegen ſeien. Das geſchah denn auch. ie Redak⸗ 
Kiebl am 8. Novembe. z Wär, 1897 eingehtiugte Ju 17765 teure müßten pünktlich antreten. Die große Sauberkeit, die Weizen | Roggen Hafer 
telle gewählt und c über den engeren Bereich dieſes Al jähriger ſonſt überall in unjern Kaſernen herrſchte, die prächtige Einrich⸗ Fi 
tigkeit namentlich in der kirchliche mes bin- tung uſw. und namentlich die herrlichen Räume des Offizier⸗ Königs F 
lege und in der Leitung des 1 n Jugend. kaſinos waren nicht wiederzuer ennen. Einer der Redalteure Königsberg l. P. F en - — 
JJJJJJJ%%%%%%% ᷑ ̃ he Sole namen non] | a | 2 | 
ſich auf die ermite Zeit hat Paſtor Kiehl ge.] Aliſer unter die, Portiere, bekam einen Schreck, als er mich] Thon 43 914 mg 56 
N a „„Pruß in Zivil“ ſah und fragte dann, Stettin 243 214 225 6 
nes Geneindegbends, abgehen ene der ber Heart, gf bi. Berge e Zeitung — „h, Seng Bran 288 1 205225 10200 
Verehrung vieler aus 0 r Stadt e. Dank.] Tageblatt für Litauen.“ — „Wertig, wertig.“ (Ab.) Drei] Breslau 238—243 213—218 210—2204194—199 | 
bare L ei 8 Sa f keit begleit adt wird ihn | Minuten langes Warten. — Dann ein anderer: „Hier „Tacke⸗ Berlin. 2247 220 226 - 234] 213—223 | 
in die Stäfte fene eren Wirkſamkeit begleiten. blatt“, alles kut, kann drucken un denn ein Seitung r Damburg — — — Pe 
» GGneſen ) Da hatte ich nun den erſten ruſſiſchen Doppelkuckuck auf Hannav en . „| 250-232 234—236 | 244—246 | 214—216 


15 igen Sturm wurde heute vormittag die Windmühle 
115 i issen Junger orfen und zerſtört. Dem Müller, der da⸗ 8 a 
Bi bei unter ie Trümmer geriet, wurden beide Beine ge-|freut. Übrigens war es gar nicht fo leicht, bis zu der Zenfur 

5 roche n Auch ein: gro e Anzahl Bäume in den Gärten und] zu elangen, denn die mehrfachen ruſſiſchen Poſten waren ſtets 
„an den Che auſſeen fin dem Sturm zum Opfer gefallen. ſchu bereit N 2 


9: E. Ginfchel. Verantwortlich: für den politiſchen Teil Chefredakteur E. Ginſchel; für Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechts fu ; ; 
Ara redaktionellen Inhalt: K. Peeck; für den Anzeigenteil; E. Schrön. Rotakionsörud und Verlag der Oſtd. ae Beer: 116 e ef 8 und den 


meinem „Tackeblatt“, aber leider keine — Streichung. Und i 
hatte mich doch ſchon ſo ſehr auf den erſten „weißen Fleck“ 92 


29. September. Durch den ſeit 1 anhalten⸗ (Ab 


Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 28. September: 
Weizen: Neuvork. Roter Winter Nr. 2, loko, 183,25 Mar. 


(vor. Pr. 182 45 M.), Lie erungs > —.— N 
Dezember, —.— M. 800 M. ee, 


Leitu 


